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Festschrift für Thomas S. Barthel 

Dank 

V 

Kollegen, Schüler und Freunde widmen diese Festgabe Thomas S. Barthel zur Voll­
endung seines 65. Lebensjahres am 4. Januar 1988. 

Die weitgefächerten Interessen des Jubilars mögen in der thematischen und me­
thodischen Vielfalt der hier versammelten Beiträge ihren Widerhall finden. Die Texte 
bezeugen vielfach die geistige Verbundenheit der Autoren mit dem Jubilar. Die Her­
ausgeber haben sich bemüht, diese persönliche Note bis in die Textgestaltung hinein 
zu bewahren. Auch die Verehrung und die Verbundenheit, die aus den Briefen und 
Gesprächen um die Gestaltung dieser Festschrift zu spüren war, ließen dieses Verfah­
ren angeraten sein. 

Wir danken den Autoren für ihre Beiträge und für ihre Geduld, wissend, daß vielen 
eine Veröffentlichung rechtzeitig zur Feier am Herzen lag. Alle Manuskripte lagen bis 
Mitte des Jahres 1987 zur Veröffentlichung bereit. 

Wir bitten um Verständnis für die Verzögerung. 
Die nun vorliegenden Bände sind das Ergebnis kollektiver Arbeit, an der viele 

Kollegen, Schüler und Freunde von Thomas S. Barthel beteiligt waren. 
Frau Dr. Heide-Margaret Esen-Bauer aus Kronberg-Schönberg sind wir für ihre 

Hilfe sehr verbunden. Frau Ulrike Hasel, M . A . hat an der Bibliographie gearbeitet 
und Herr Frank Kressing, M . A . hat uns mit Übersetzungs- und umfangreichen 
Schreibarbeiten unterstützt. 

Die Drucklegung ist zahlreichen Spendern zu verdanken. 
Die Breuninger-Stiftung, Stuttgart, besonders Frau E. Stadler, legte mit ihrer frühen 

Zusage die Grundlage für die Planung und Publikation dieser Festschrift. Wir danken 
ebenso Herrn Michael Dietrich aus Stuttgart. Sein Engagement war für die Vollen­
dung der Festschrift wesentlich. 

Die großzügige Förderung durch die Siemens A G , München, die Bayerischen Mo­
torenwerke A G , München, den Daimler-Benz-Fonds im Stifterverband für die Deut­
sche Wissenschaft e.V., Essen und die Daimler-Benz A G , Stuttgart, war entscheidend 
für die Drucklegung dieser Festgabe. 

Ihnen allen möchten wir hiermit unseren Dank aussprechen. 

Freiburg-München 
im September 1989 Die Herausgeber 
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Thomas S. Barthel 

A m 4. Januar 1923 wurde Thomas Sylvester Barthel in Berlin als Sohn des aus Dres­
den stammenden »Arbeiterdichters« Max Barthel geboren. Berlin ist für ihn die 
»Traumstadt«; die berufliche Laufbahn führte ihn nach Hamburg und band ihn 
schließlich an Tübingen: Von 1959 bis 1988 gestaltete er das Profil der Tübinger Völ­
kerkunde. 

In Berlin legte er mit 17 Jahren an der Lessing-Schule, der »Pauke«, das Abitur ab 
und begann 1946 mit dem Studium der Völkerkunde und Geographie. Er hörte bei 
Albrecht Haushofer Geopolitik; Richard Thurnwald und Sigrid Hellbusch waren sei­
ne ersten Lehrer im Fach Ethnologie. Das Jahr 1949 brachte ihn an der Leipziger Karl 
Marx-Universität mit Eva und Julius Lips zusammen; bei Franz Termer in Hamburg 
setzte er 1950 sein Studium fort. 

Hier wurde er 1952 mit der Arbeit »Studien zur Entzifferung astronomischer, au­
gurischer und kalendarischer Kapitel in der Dresdner Maya-Handschrift« promoviert. 
Auf die Habilitationsschrift, »Grundlagen zur Entzifferung der Osterinselschrift« 
(1958), folgte 1959 der Ruf als außerordentlicher Professor an das Völkerkundliche 
Institut der Universität Tübingen, das er seit 1964 als Ordinarius leitete. 

Thomas S. Barthel prägte den Charakter der Tübinger Völkerkunde als vielseitiger 
Gelehrter. Auf den Fundamenten der beiden ersten Ethnologengenerationen der 
Tübinger Universität - dem ozeanistischen Augustin Krämers und dem amerikani­
stischen Elisabeth Gerdts-Rupps - entwickelte Thomas Barthel in der dritten Ge­
neration ein circumpazifisches Konzept. Im Zeichen dieser Entwicklung standen auch 
die Arbeiten der bei ihm habilitierten Mitarbeiter Hans Fischer, Wolfgang Marschall, 
Matthias Laubscher und Gordon Whittaker. 

Lieblingsthemen seiner Vorlesungen und Seminare waren gesellschaftliche For­
mationen zwischen Stamm und Staat, die Rolle von Gottkönigen und Priesterastro­
nomen, Vorstellungen von Raum und Zeit im weltweiten Vergleich. Seinen künst­
lerischen Neigungen gemäß wandte er sich der Ikonologie und Ethnopoetologie zu. 

In keiner Phase seiner Forschungs- und Lehrtätigkeit erwies sich Thomas S. Barthel 
als »Regionalist«. Exemplarisch hierfür ist seine Weigerung, sich mit der regionali-
stischen Selbstgenügsamkeit abzufinden, die sich in der Mesoamerika-Forschung im­
mer mehr durchsetzte. Als Kenner aller Spezialdisziplinen innerhalb der Altameri­
kanistik hielt er am komparatistischen Erkenntnisrahmen der Ethnologie fest. 

Seine Feldforschung auf der Osterinsel und bei den Atacamenos führte Barthel in 
den Jahren 1957/58 durch, während eines Aufenthaltes als Gastforscher in Chile. 
Diese Feldforschung bildete die Grundlage für seine ethnohistorische Studie zur Be­
siedlung der Osterinsel, »Das achte Land« (1974), die Strukturforschung und Ethno-
historie zur Interpretation der geschichtlichen Überlieferung der Osterinsulaner kom­
biniert und darüberhinaus unseren Blick für weiträumige Kulturtraditionen schärft, 
die von Ost- und Südostasien bis nach Polynesien reichen. 

Thomas S. Bartheis Forschungstätigkeit ist breit gefächert. Die Neugier lockte ihn 
immer wieder auf neue Gebiete und bedingte eine stete Kooperation mit den Ver­
tretern der Nachbardisziplinen Orientalistik, Indologie, Sinologie und Religionswis-
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senschaft. Seine Freude, ungelösten Fragen nachzugehen, zeigte sich an Beispielen 
von der Osterinsel bis nach Harappa am Indus, von Palenque bis nach Ayudhyä in 
Kambodscha. 

Während der 50er und 60er Jahre hatten die Arbeiten dreier Wissenschaftler prä­
genden Einfluß auf die Forschungsschwerpunkte Bartheis: das Werk des großen 
Maya-Forschers Sir Eric Thompson, des führenden Osterinselspezialisten und 
Südamerikanisten Alfred Métraux und nicht zuletzt die Forschungen Robert von 
Heine-Gelderns, die wichtig für die späteren transpazifischen Studien Bartheis sind. 

Mit Günter Zimmermann, Wolfgang Haberland, Bodo Spranz und Hans Becher 
gehörte Thomas Barthel zur sogenannten »Hamburger Amerikanistenschule«. Seit 
1951 sicherte er sich mit einer Reihe von Veröffentlichungen zur Maya-Forschung 
einen festen Platz in der internationalen Diskussion. Schon mit seiner Dissertation 
bewies er ein besonderes Interesse für die Entzifferung von Schriftsystemen. Nachdem 
er seine Begabung zuerst an Mayahieroglyphen unter Beweis gestellt hatte, gelang ihm 
mit seiner Habilitation der Durchbruch zur Entzifferung der Osterinselschrift. 

Das Genie des Entzifferers blieb nicht bei Mayahieroglyphen oder der Schrift der 
Osterinsel stehen. Lima brachte für ihn im Jahr 1970 - in Zusammenarbeit mit Vic­
toria de la Jara - die Wiederentdeckung der Inka-Schrift; seit 1983 widmet sich Tho­
mas Barthel auch altweltlichen Schriftsystemen. Sechs Schriftsysteme haben Barthel 
in den vergangenen Jahren gefesselt, und in allen Fällen ist ihm ein wesentlicher 
Fortschritt bei ihrer Entzifferung geglückt. 

Es ist bekannt, daß er in den kommenden Jahren nicht auf diese Faszination ver­
zichten wird. So hoffen wir, daß er - wie bisher - seine Erkenntnisse auch den an­
deren »Neugierigen« nicht vorenthält. 

Seine Forschungen zu amerikanischen Schriftsystemen verband Barthel etwa seit 
Beginn der 70er Jahre mit Studien zur Frage altweltlicher Kulturimporte in die Neue 
Welt. Die erste Anregung zur Beschäftigung mit transpazifischen Kulturvergleichen 
fiel schon in die Berliner Studienjahre, als er bei Robert Henseling an der Humboldt-
Universität an einem Seminar über Kalenderwesen und Astronomie in Ostasien und 
Mittelamerika teilnahm. 

Ergebnisse seiner intensiven Forschungen zur Frage von Kulturbeziehungen zwi­
schen Alter und Neuer Welt wurden seit 1972 veröffentlicht. 

Nicht unerwartet forderten Bartheis vergleichende Arbeiten und die Kühnheit 
mancher Hypothesen Widerspruch und Kritik heraus. Leider blieb die Kritik oft ober­
flächlich oder gar polemisch. Bartheis Anliegen, die Dynamik und Typologie von Kon­
takten zwischen eigenständigen kulturellen Traditionen darzustellen, wurde oft genug 
als »Diffusionismus alter Schule« mißverstanden. 

Offen für Kritik und gleichermaßen bemüht, Anstöße zu geben wie aufzunehmen, 
geht es Thomas Barthel seit vielen Jahren vor allem um die Entfaltung der Kreativität 
anderer, um das Aufzeigen von Möglichkeiten und das Ebnen von Wegen für Enga­
gierte und Interessierte. So kann er auf eine große Zahl dankbarer Schüler und Mit­
arbeiter blicken. Von ihnen erwartet er das, was auch seine Forscherlaufbahn be­
stimmt hat: Neugier, Intuition und eiserne Arbeitsdisziplin. Er ist ein ausgezeichneter 
Lehrer, den man vermissen wird. 

Die Herausgeber 



Circumpacifica 3 

Schriftenverzeichnis von Thomas S. Barthel 

Zusammengestellt von Kornelia Giesing, Ulrike Hasel und Margareta Pavaloi 

1. O Z E A N I E N 
Einleitender Kommentar von Thomas Bargatzky 4 

2. SÜDAMERIKA 

Einleitender Kommentar von Kornelia Giesing 9 

3. M E S O A M E R I K A 
Einleitender Kommentar von Dieter Dütting 11 

4. TRANSPACIFICA 

Einleitender Kommentar von Kornelia Giesing 16 

5. T R A N S P A C I F I C A - A R C H I V 

Vorbemerkung und Inhaltsangaben von Kornelia Giesing 20 

6. Z U R INDUS-SCHRIFT 25 

7. A L L G E M E I N E S U N D M I S Z E L L E N 25 

8. REZENSIONEN 26 



4 Circumpacifica 

In seiner Monographie »Grundlagen zur Entzifferung der Osterinselschrift« (1958d) 
gelang T. S. Barthel überzeugend der Nachweis des exemplarischen Charakters der 
Osterinselschrift als Zeichensystem, das ein Übergangsstadium zwischen Bilderschrift 
und Lautschrift darstellt. In zahlreichen Aufsätzen befaßte sich Barthel auch nach der 
Veröffentlichung dieses grundlegenden Werkes noch mit der Osterinselschrift. Dabei 
kam es vor allem darauf an, seither neu entdeckten Schriftdenkmälern und den Er­
kenntnissen Rechnung zu tragen, die er während der Feldforschung auf der Osterinsel 
(1957/58) gewinnen konnte. Hier wären in erster Linie seine »Rongorongo-Studien« 
(1963a) zu nennen, aber auch »Maui auf der Osterinsel« (1974b) und »Pre-Contact 
Writing in Oceania« (1971). Während sich an der grundsätzlichen Einschätzung der 
Osterinselschrift als einer Schrift quasi im Embryonalzustand wohl kaum noch etwas 
ändern wird, werden wohl einige von Bartheis spezifischeren Deutungen des Befundes 
einer Revision unterzogen werden müssen. So geht Barthel (1958: 325 f.) noch von der 
Voraussetzung aus, daß die Osterinsel von den polynesischen Besiedlern baumlos 
angetroffen wurde und versucht, gewisse Merkmale der Rongorongo-Texte mit Hilfe 
dieser Vermutung plausibel erscheinen zu lassen - etwa die allmähliche Ablösung der 
dem Fregattvogel zugeordneten Symbole durch die Symbole der Rauch-Seeschwalbe. 
Der Fregattvogel sei, im Gegensatz zur Seeschwalbe, ein typischer Baumnister, für 
den auf der baumlosen Insel alle Voraussetzungen fehlten. Es sei daher denkbar, daß 
im Wechsel der Vogeltypen in der Schrift die Umstellung von einer bewaldeten Her­
kunfts-Insel auf die baumlose Osterinsel zum Ausdruck komme. Resultate neuerer 
archäologischer Forschungen lassen aber wohl endgültig den Schluß zu, daß die Oster­
insel bewaldet war und die Entwaldung aufgrund der Eingriffe der prähistorischen 
Polynesier erfolgte (siehe J. R. Flenley and S. M . King: »Late Quaternary Pollen 
Records From Easter Island.« In: Nature 307; 1984: 47-50). 
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Dergleichen Revisionen im Detail vermögen es jedoch nicht, Bartheis Leistung der 
Herausarbeitung des Status der Osterinselschrift zu schmälern. 

Wie letzteres Beispiel zeigt, war die Entzifferung der Osterinselschrift für Barthel 
niemals Selbstzweck. Sie war und ist eingebunden in seine umfassenden ethnografi­
schen und kulturhistorischen Interessen, die durch eine Vielzahl von Abhandlungen 
zu divergierenden Themen bezeugt werden. An dieser Stelle seien nur folgende Schrif­
ten genannt: »Die Hauptgottheit der Osterinsulaner« (1957a), »Zählweise und Zah­
lenglaube der Osterinsulaner« (1962c), »Schiffsdarstellungen in der Osterinselkultur« 
(1962d), und »Zum Federkopfputz der Osterinsulaner« (1963c). Auch zwei wichtige 
Arbeiten über polynesische Verwandtschaftsnamen und gesellschaftliche Termini 
seien in diesem Zusammenhang erwähnt (1960c und 1961a). In seiner Arbeit über 
gesellschaftliche Termini betont Barthel u. a. den polysemantischen Charakter poly-
nesischer Gruppentermini - ein Sachverhalt, der leider bis in unsere Tage von Seiten 
der Ozeanistik noch zu wenig beachtet wird (1961a). 

Mit der Analyse eines einheimischen Textes von der Osterinsel, des sog. Manus­
kriptes E, gelang Barthel eine musterhafte Anwendung der kombinatorischen Me­
thode der Textanalyse (»Das achte Land. Die Entdeckung und Besiedlung der Oster­
insel, nach Eingeborenentraditionen übersetzt und erläutert«, 1974a). Hier wird aus 
einheimischer Sicht die Besiedlung der Osterinsel und die Einsetzung der politisch­
zeremoniellen Ordnung der polynesischen Gesellschaft der »Gründerzeit« erzählt. 
Dabei steht es für Barthel fest, daß die Besiedlung von Ostpolynesien aus erfolgte und 
nicht etwa von Südamerika aus. Die Ortsnamen und der ethnobotanische, ethnozoo-
logische und ethnohistorische Befund lassen daran keinen Zweifel aufkommen. 

Barthel verstand es mit dem »achten Land« einmal mehr, »esoterisches« eth­
nographisches Material zu bergen und zum Sprechen zu bringen. Er versäumte es 
dabei auch nicht, seine akribische Untersuchung der kulturellen Hinterlassenschaft 
eines kleinen polynesischen Inselvolkes in einen umfassenden kulturhistorischen 
Rahmen zu stellen: Die Osterinsel ist das »achte Land«, von dem Visionär Hau Maka 
in der alten Heimat vor der Ausreise im Traum geschaut. Der Topos der Achtzahl, so 
Barthel, weist aber weit über Ostpolynesien hinaus und führt uns womöglich letzten 
Endes auf die kosmologischen Modelle asiatischer Hochkulturen. 
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2. S Ü D A M E R I K A 

Bartheis Aufsätze zu Themen der s ü d a m e r i k a n i s c h e n Völkerkunde sind Beiträge 
zur Ethnografie in Form von ausführlich kommentierten und scharfsinnig interpre­
tierten Veröffentlichungen seiner Feldnotizen - »gesichertes« Wissen also, das dem 
Positivisten keinerlei Verdauungsschwierigkeiten bereitet. 

Ganz anders in »Viracochas Prunkgewand«: Frühere Publikationen und Vorträge 
ließen schon ahnen, daß Barthel sich mit seinen »Tocapu-Studien« auf einer Fährte 
befand, die zu einer sensationellen Aufdeckung führen konnte - oder zumindest für 
eine hitzige Debatte sorgen würde. Die Nachwirkungen des 60seitigen Aufsatzes sind 
denn auch entsprechend vehement verlaufen. 

In »Viracochas Prunkgewand« hat Barthel beispielhaft vorgeführt, wie ein wohl­
überlegter Methodenpluralismus (in diesem Fall die Verbindung von Strukturanalyse, 
ethnohistorischer Arbeit und Entzifferungstechniken) die Forschung zu beleben und 
neue Impulse zu geben imstande sein kann. 

Das Problem »Inkaschrift«, schon einmal totgesagt (J. H. R O W E , »Inca Culture at 
the Time of the Spanish Conquest.« In: Handbook of South American Indians, vol. 2: 
325) ist von Barthel erfolgreich in die Diskussion zurückgeholt worden. Und wie auch 
immer man zur Frage der Schrift in den südamerikanischen Hochkulturen stehen 
mag, bleibt als ein Ergebnis der Kontroversen um »Viracochas Prunkgewand« doch 
ein unvoreingenommener Blick auf »schriftverdächtige« Zeichen und Objekte, der 
sich auch in anderen als den damals im Mittelpunkt der Diskussion stehenden Kon­
texten bewähren kann. 

Kornelia Giesing 
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3. M E S O A M E R I K A 

Thomas Bartheis frühe Arbeiten zur Entzifferung der Mayaschrift fallen in die Zeit 
zwischen dem Erscheinen von Eric Thompsons monumentalem »Maya Hieroglyphic 
Writing« (1950) und Tatiana Proskouriakoffs einflußreicher Arbeit, »Historical Im­
plications of a Pattern of Dates at Piedras Negras, Guatemala« (1960). Die zunächst 
astronomisch-mythologisch orientierte Betrachtung von Maya-Daten und -Inschriften 
wurde in der letzteren Arbeit durch die historische Dimension ergänzt bzw. ersetzt. 

Im gleichen Zeitraum begann die Entzifferung nichtkalendarischer Inschriften in 
zwei verschiedenen Richtungen, die in ihrer Methodik am besten gekennzeichnet sind 
durch die Arbeiten »Symbols, Glyphs, and Divinatory Almanacs for Diseases in the 
Maya Dresden and Madrid Codices« (1958) von Eric Thompson, und »The Problem 
of the Study of the Maya Hieroglyphic Writing« (1958) von Jurij Knorozov. Während 
Thompson die Schrift als ein rein logographisches, aus Wortzeichen (Typ CVC) und 
syntaktischen Affixen (Typ -VC) bestehendes System verstand, analysierte Knorozov 
(ausgehend von Landas »Alphabet«) eine Reihe von Hieroglyphen der Codices als 
Verbindungen von phonetisch-syllabischen Zeichen (Typ CV-QV]). In seinem Beitrag 
»Die gegenwärtige Situation in der Erforschung der Mayaschrift« zum 32. Internatio­
nalen Amerikanisten-Kongreß in Kopenhagen (1958) stellte sich Barthel ganz auf die 
Seite Thompsons. 

Wichtige Arbeiten Bartheis aus dieser Zeit sind »Maya-Astronomie. Lunare In­
schriften aus dem Südreich« (1951) - wie seine Dissertation, »Studien zur Entziffe­
rung astronomischer, augurischer und kalendarischer Kapitel in der Dresdener Maya-
handschrift« (Hamburg 1952b) noch ganz im Sinne der vor-historischen Periode -
»Regionen des Regengottes« (1953), »Maya Epigraphy: Some Remarks on the Affix 
4AT« (1954) und »Versuch über die Inschriften von Chich'en Itzâ Viejo« (1955a). 

Die Lesung al des Affixes T23 spielte eine Schlüsselrolle in Bartheis späteren Ent­
zifferungsversuchen. Die letztgenannte Arbeit ist der erste größere Versuch, nichtka-
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lendarische Texte zu entziffern. Sie führte zur Aufdeckung wichtiger Themen in den 
Chich'en Itza-Inschriften, wie Neufeuer-Bohren und Phallus-Kasteiung. Während der 
ganzen klassischen Periode war das vom König bzw. der Königin vollzogene Blut­
opfer, der Akt des Penis- bzw. Zunge-Durchbohrens, ein wesentlicher Bestandteil der 
Riten anläßlich wichtiger Daten, wie z. B. am Ende großer Zeitperioden. Barthel ist 
der erste, der diesen für das Gedeihen der Feldpflanzen wichtigen Ritus in den 
Chich'en Itzâ-Texten aufgezeigt hat. Diese Texte, die Barthel noch in einer weiteren 
Arbeit (»Comentarios a las Inscripciones Clâsicas Tardias de Chich'en Itza«, 1964a) 
untersuchte, fallen in die kurze Zeitspanne zwischen 10.2.0.0.0 und 10.3.0.0.0, 869-889 
n. Chr., in die Regentschaft eines Herrschers, Kak-u-pacal, dessen Namenshieroglyphe 
phonetisch geschrieben und nicht durch eine Emblem-Hieroglyphe (H. Berlin 1958) 
gekennzeichnet ist. Sie wurde erst von D. Kelley (1968) als solche erkannt. 

Auch in seinen späteren Arbeiten hat sich Barthel mehr mit den rituellen und 
religiös-mythologischen Inhalten der Inschriften und weniger mit der Aufklärung hi­
storischer Einzelheiten, wie den Namenshieroglyphen historischer Herrscher und Dy­
nastie-Folgen, befaßt. Er gab den Anlaß und vermittelte die ersten Ideen zu Michael 
Coes Analyse der Hieroglyphensequenzen auf Maya-Vasen. Im Mittelpunkt seiner 
Forschungen stand immer die logographische Analyse einzelner Grapheme und die 
aus dieser Analyse sich ergebende Interpretation nichtkalendarischer Textstellen. 

Bartheis ausgeprägte Fähigkeit, strukturelle und numerologische Zusammenhänge 
zu sehen, sowie wichtige ikonographische Details der die Texte begleitenden Bilder zu 
erkennen, führte zusammen mit seiner profunden Kenntnis der geistigen Inhalte der 
alten mesoamerikanischen Kulturen zu einer Reihe wichtiger Arbeiten. Besonders 
aufschlußreich sind »Mesoamerikanische Fledermausdämonen« (1966a) mit der Ent­
zifferung der Affixe T61/62, »El complejo 'emblema'« (1968a) und »Historisches in 
den klassischen Mayainschriften« (1968c) mit einer Analyse der Stadtembleme und 
der Begleittexte wichtiger historischer Ereignisse, »Götter - Sterne - Pyramiden« 
(1968b), »Neue Lesungen zur Mayaschrift« (1974b), »Untersuchungen zur Großen 
Göttin der Maya« (1977c) und schließlich »Mourningand Consolation:Themes of the 
Palenque Sarcophagus« (1980). Zusammenfassend veröffentlichte er 1977 »A Tuebin-
gen Key to Maya Glyphs«, und damit einen Zwischenbericht über seine weitgestreu­
ten Versuche, Licht in das Dunkel der Mayahieroglyphenschrift zu bringen. 

Dieter Dütting 
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1974a »El jeroglifico maya 'purification'.« 
In: Indiana, 2: 183-192. 

1974b »Neue Lesungen zur Mayaschrift (J. E. S. Thompson zum 75. Geburts­
tag gewidmet).« 
In: Tribus, 23: 175-211. 

1977a »A Tuebingen Key to Maya Glyphs (On the Occasion of the Quin-
centennial Anniversary of the Eberhard Karls University).« 
In: Tribus, 26: 97-102. 

1977b »Die Mayahieroglyphe 'Gesang'.« 
In: Indiana, 4: 95-104. 

1977c »Untersuchungen zur Großen Göttin der Maya.« 
In: Zeitschrift für Ethnologie, 102: 44-102. 

1979a »'Tollan' aus palencanischer Sicht.« 
In: Indiana, 5: 111-143. 

1979b »Aspekte der rituellen Tötung in Altamerika.« 
In: Angst und Gewalt: ihre Präsenz und Bewältigung in den Religionen 
(H. von Stietencron, Hrsg.): 157-170. Düsseldorf: Patmos Verlag. 

1979c »Sir Eric Thompson (1898-1975).« 
In: Indiana, 5: 323-327. 

1980 »Mourning and Consolation: Themes of the Palenque Sarcophagus.« 
In: Third Palenque Round Table, 1978 (Merle Greene Robertson, Ed.), 
Part II: 81-90. Austin, London: University of Texas Press. 

1982 » Veritable 'Texts' in Teotihuacan Art?« 
In: The Masterkey, 56: 4-12. 

1984 »Tonil, der Feuerbringer.« 
In: Indiana, 9 (Gedenkschrift Gerdt Kutscher): 207-219. 

1987 »Die schöne Täuschung. Am Treffpunkt von Bacab und Xtabay.« 
(Im Druck) 

1988 »Deciphering Teotihuacan writing.« 
In: Indiana, 11 (1987): 9-18. 
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4. TRANSPACIFICA 

Indo-mexikanistische Studien befassen sich mit der Frage transpazifischer Kultur­
kontakte bzw. mit Einflüssen aus dem größeren indischen Kulturraum auf bestimmte 
Zentren mesoamerikanischer Hochkulturen. Die »Indo-Mexikanistik« versteht sich 
eigentlich als ein Projekt der Zukunft. Sie ist der Entwurf eines interdisziplinären 
Wissenschaftszweiges, der im Sinne der Bewahrung eines ethnologisch-komparatisti-
schen Erkenntnisrahmens für die Altamerikanistik den Austausch mit Kulturwissen­
schaftlern mit unterschiedlichem regionalem Schwerpunkt und unterschiedlicher 
Wissenschaftstradition, wie Religionswissenschaftlern, Indologen und Orientalisten 
voraussetzt. 

Viele der indomexikanistischen Studien Bartheis, von denen ein großer Teil noch 
unpubliziert im »Transpacifica-Archiv« am Tübinger Völkerkundlichen Institut auf­
bewahrt wird, tragen den Charakter von Pionierarbeiten, die sich mit voller Absicht 
der Kritik von allen Seiten stellen. Sie dringen in eine Tabuzone der zeitgenössischen 
Mesoamerika-Forschung ein, was kontroverse Diskussionen (Current Anthropology 
20, 1979 und Bartheis Replik, 1981a) oder nur schweigende Ablehnung zur Folge hat. 
Manche Forscher weisen transpazifische Studien zurück, da angenommen wird, die 
kulturellen Leistungen der Indianer sollten geschmälert werden, andere sehen darin 
eine Fortsetzung der veralteten Diffusionismusdiskussion und im allgemeinen findet 
eine komparatistische Perspektive über die Grenzen der Neuen Welt hinaus unter 
Altamerikanisten wenig Interesse. 

Anliegen indomexikanistischer Forschung ist der Vergleich von alt- und neuwelt­
lichen Systemen von Vorstellungen, die in einem jeweils verschiedenen, kulturspezi­
fischen Formenkleid von Eliten und Spezialisten tradiert wurden (»Methods and Re­
sults...« 1980). Sie will einem Übertragungsprozeß von Wissen auf die Spur kommen, 
bei dem inhaltliche Komponenten aus der Schrifttradition des Sanskrit in indianische 
Ausdrucksformen »übersetzt« wurden. Im Vergleich von indischen bzw. südostasia-
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tischen mit mesoamerikanischen astronomisch-kalendarischen Systemen und kosmo-
logischen Modellen (»Laud-Aufsätze«, 1972, 1973b, 1975b; »Nachtherren-Aufsätze«, 
1974, 1975c, 1981a) hat Barthel einen »struktural-historischen« Ansatz entwickelt, der 
dazu dient, diesem Transfer von Wissen von einem Medium in ein anderes nachzu­
gehen. 

Mit einer anderen Methodik arbeitet die »kanadische Schule« auf dasselbe Ziel hin, 
altweltliche Einflüsse in Kalenderwissenschaften, Astronomie und Kosmologie india­
nischer Hochkulturen aufzuzeigen (David Kelley, »The Nine Lords of the Night«, 
1972, in: Contributions of the University of California Archeological Research Fac. 
16; »The World Ages in India and Mesoamerika«, 1975, in: Newsletters and Proceed­
ings of the S. E. H. A., 137; Joe Stewart, »Mesoamerican and Eurasian Calendars«, Ph. 
D. Thesis, 1974). 

Als Zweig der vergleichenden Kultur- und Religionswissenschaften will die Indo-
Mexikanistik an eine deutschsprachige Tradition anschließen, die von Humboldt über 
Graebner zu Robert von Heine-Geldern und Paul Kirchhoff führt. Bartheis erste 
indo-mexikanistische Arbeiten knüpfen an Graebners (»Alt- und Neuweltliche Kalen­
der«, ZfE 52, 1921) und Kirchhoffs (»The Diffusion of a Great Religious System from 
India to Mexico«, Akten des 35. IAK, 1964) Vergleiche asiatischer und mesoameri-
kanischer Kalender und Götterserien an (1973a, 1975a). Nicht weniger bedeutsam für 
die Entwicklung indomexikanistischer Forschung sind Heine-Gelderns stilistische 
und ikonographische Untersuchungen zu Motiven in der religiösen Kunst bei den 
Maya und in »Greater India« (»Significant Parallels in the Symbolic Arts of Southern 
Asia and Middle America«, I A K 29, ed. Sol Tax, 1951 ; »The Problem of Transpacific 
Influences in Mesoamerica«, H M AI 4, 1966 u.a.). 

Kirchhoffs Studien zum altmexikanischen Polytheismus legten die Grundidee für 
den strukturellen Vergleich altamerikanischer und asiatischer Götterserien. Barthel 
entwickelte Kirchhoffs Ansatz weiter, indem er über das lineare Vergleichen hinaus­
ging, so daß der strukturellen Beschaffenheit und dem Kontext der verglichenen Se­
quenzen Rechnung getragen wird. Diese Methode wird besonders in den »Nachther­
ren-Aufsätzen« transparent. 

Heine-Gelderns und Ekholms Forschungen über Kunst, Architektur und religiöse 
Symbolik in Asien und Amerika sind mit die Grundlage für Bartheis Konzept »Fokus 
A«, der das mittelklassische Palenque meint und analog einem »site intrusion« für 
indische und südostasiatische Kultureinflüsse bewertet (1985). Als »Fokus« werden in 
der Indo-Mexikanistik Gruppen von zusammengehörigen Dokumenten wie Bilder­
handschriften oder ikonographische (epigraphische) Ensembles religiösen Inhalts be­
zeichnet, die einer bestimmten mesoamerikanischen Kulturtradition oder Epoche 
angehören und in denen sich Parallelen zu asiatischen Kulturerscheinungen konzen­
triert finden. Diese Voraussetzungen sind erfüllt im mittelklassischen Palenque (7. Jh. 
A.D.) mit dem Ensemble der drei Altartafeln (TS, TC, TFC) und des Sarkophages 
(TIS;s. 1985) und zum anderen in den Bilderhandschriften der Borgia-Gruppe, die zur 
Mixteca Puebla-Kulturtradition gerechnet werden (1980). Die Codex Borgia-Gruppe 
ist der »Fokus B« bisheriger indo-mexikanistischer Studien. 

Im Unterschied zu früheren Ansätzen wird von Barthel nicht angenommen, daß 
das asiatische Kulturerbe in visuell erfahrbaren Formen greifbar wird. Er nimmt an, 
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daß Teile der epischen und puränischen Texttradition des Hinduismus die »Tie­
fenstruktur« religiöser Dokumente aus der altmexikanischen und Maya-Kultur be­
einflußten. Rekonstruierbar wird dieser Einfluß, wenn man die »verdeckte Architek­
tur« dieser Dokumente offenlegt. Die Bauelemente (Zeichen, Symbole, Glyphen) än­
derten nicht ihre Form, wohl aber ihre Funktion: Bekannte Formen und Zeichen 
wurden benutzt, um neue synkretistische Inhalte zu vermitteln (1980). 

In der indo-mexikanistischen Forschungsrichtung werden strukturelle und kombi­
natorische Verfahren benutzt, die sich unabhängig von der Hypothese transpazifischer 
Kulturkontakte auch in rein binnen-mexikanistischen Zusammenhängen bewähren. 
Sie dienen der Entschlüsselung verborgener Bauprinzipien der religiösen Dokumente 
der Foci A und B. Mit Überwindung der Dimension des rein visuellen Vergleichens 
und mit dem Konzept der »Brennpunkte« konnte ein Zugang zu den asiatischen 
Quellen der synkretistischen Programme oder Lehren dieser alt-indianischen Doku­
mente verwirklicht werden, der dem historischen Anspruch der Indo-Mexikanistik 
entspricht. Die Bestimmung der Texttraditionen, die den asiatischen (hinduistischen) 
Komponenten in den synkretistischen Programmen von Fokus A und Fokus B ent­
sprechen, erlaubt Hypothesen über die Herkunft der Kulturbringer. Aus deren Wissen 
wählten die indianischen Eliten aus, was ihren Bedürfnissen (Herrschaftslegitimation, 
Kalenderwissen) entgegenkam, um es in die ihnen eigene Forrnensprache zu »über­
setzen« und so zu bewahren. 

Kornelia Giesing 

1972 »Asiatische Systeme im Codex Laud.« 
In: Tribus, 21:97-128. 

1973b 

1974 

1973a »Ein Transformationsproblem für asiatisch-amerikanische Serien.« 
In: Zeitschrift für Ethnologie, 98: 30-35. 

»Informationsverschlüsselungen im Codex Laud.« 
In: Tribus, 22: 95-166. 

»Zur Frage der 4Senores de la Noche\ Eine indische Planetenserie in 
Alt-Mexiko.« 
In: Indiana, 2: 47-67. 

1975a »Zur Frage der altmexikanischen Tageszeichen.« 
In: Zeitschrift für Ethnologie, 100: 195-223. 

1975b »Weiteres zu den hinduistischen Äquivalenzen im Codex Laud.« 
In: Tribus, 24: 113-136. 

1975c »Weiteres zur Frage der altmexikanischen Nachtherren.« 
In: Indiana, 3:41-66. 

1978 «CA Comment on Balaji Mundkur's The Alleged Diffusion of Hindu 
Divine Symbols into Pre-Columbian Mesoamerica: A Critique.'« 
In: Current Anthropology, 19: 568-569. 
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1979 »Enigmatisches im Codex Vaticanus 3773: Kosmogramm und Escha­
tologie. Ein Beitrag zur Indo-Mexikanistik.« 
In: Tribus, 28: 83-122. 

1980 »Methods and Results of Indo-Mexican Studies.« 
In: Indiana, 6 (Gedenkschrift Walter Lehmann): 13-21. 

1981a »Planetary Series in Ancient India and Prehispanic Mexico: An Ana­
lysis of Their Relations With Each Other.« 
In: Tribus, 30: 203-230. 

1981b »Ein siderisches Chronogramm im Codex Vaticanus 3773.« 
In: Zeitschrift für Ethnologie, 106: 177-184. 

1984 »Von Mexiko zum Indus.« 
In: Tribus, 33 (Festschrift für Bodo Spranz zum 65. Geburtstag): 75-79. 

1985 »Hindu-Maya Syncretism: The Palenque Focus.« 
In: Ibero-Amerikanisches Archiv, N.F., 11: 51-63. 
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5. DAS TRANSPACIFICA-ARCHIV 

Das Transpacifica-Archiv entstand 1977 und wurde bis 1984 von der Breuninger-Stif­
tung in Stuttgart finanziert. Unter T. S. Bartheis Leitung kam eine große Sammlung 
von Monographien und Aufsätzen zustande, die für das Studium transpazifischer 
Kulturbeziehungen von Belang sind. Die Aufsatzsammlung umfaßt derzeit ca. 700 
Titel, der Bestand an Büchern beträgt ca. 100 Titel, zum größten Teil mehrbändige 
Puräna-Texte und -Übersetzungen, sowie Wörterbücher des Sanskrit und Tamil. Er­
gänzt wird die Sammlung durch ein Bildarchiv. Es existiert ein Katalog, der alle im 
Lauf der Jahre 1977-1983 von verschiedenen Mitarbeitern recherchierten Titel pro 
und contra transpazifische Kulturbeziehungen enthält. Dieser wird von einem Sach­
katalog ergänzt. Das Archiv ist im Völkerkundlichen Institut der Universität Tübin­
gen untergebracht. 

Hier entstanden über Jahre kollegialer Zusammenarbeit zwischen Thomas Barthel 
und einigen Mitarbeitern zahlreiche Diskussionspapiere, in denen auch manche Kon­
troversen festgehalten sind, sowie Entwürfe, die immer wieder der Revision und Kor­
rektur unterzogen wurden. Viele Thesen bezüglich genetischer Zusammenhänge zwi­
schen den polytheistischen Systemen Indiens (und Südostasiens) und Mesoamerikas 
sind in einem ständigen Vorgang der Selbstkritik revidiert, verworfen oder neu for­
muliert worden, viele andere hingegen wurden zu einer kohärenten Argumentation 
für die Nachweisbarkeit historischer Kontakte zwischen den Hochkulturen beiderseits 
des Pazifik entwickelt. Es entstanden nicht nur Thesen- und Diskussionspapiere, son­
dern auch umfangreiche Gesamtdarstellungen des Forschungsstandes zu den beiden 
»Brennpunkten« hinduistischer Einflüsse in der spätklassischen Maya-Kultur von Pa­
lenque und in den postklassischen Bilderhandschriften der Codex Borgia-Gruppe aus 
dem südöstlichen Zentral-Mexiko (Mixteca-Puebla-Kultur). Da diese bisher nur be­
grenzt in Publikationen zugänglich sind, halten wir es für sinnvoll, interessierten 
Studenten und Forschern wenigstens einen Leitfaden zu der umfangreichen Samm­
lung BartheFscher Schriften im Transpacifica-Archiv zu geben. Diese Schriften ent­
halten im übrigen eine Fülle weiterführender Gedanken zum Wesen der altmexika­
nischen Bilderschriften, wie auch neue Ergebnisse zur Maya-Forschung, welche unab­
hängig von der transpazifischen Fragestellung gewinnbringend sind. 

Das Archiv ist für Kollegen und Studenten zugänglich. Die folgenden Einträge 
lassen sich unterteilen in (1.) Studien zu den Bilderhandschriften der Codex Borgia-
Gruppe (»Fokus B«) und (2.) Studien zum Hindu-Maya-Synkretismus in Palenque 
(»Fokus A«). 

Die Manuskripte Bartheis sind auch in der Bibliothek des Southwest Museum, Los 
Angeles, c/o Dr. Hasso von Winning zugänglich. 

Kornelia Giesing 
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1976 Indo-Mexicana: Untersuchungen zum Pantheon des Codex Borgia. 
Teil I: Eine Neugliederung der Tageszeichen-Regenten. Teil II: Katalog 
der Äquivalenzen von Tages- und Wochenregenten: A : Sivaitische 
Teilserien; B: Visnuitische Teilserien. 3 Bände, ca. 370 S. (Nr. 1/5/72). 

Studien zum Aufbau der parallelen Göttersequenzen Codex Borgia 9-13 (Tag­
herren) und Codex Borgia 61-70 (Trecena-Herren). Das Prinzip gegenläufiger 
Teilserien wird inhaltlich im Vergleich mit hinduistischen Konzeptionen ent­
wickelt, die sich auf die Opposition von Siva und Visnu (in Mythologie, Ritual 
und Astronomie) beziehen. Im Katalogteil erfolgt eine ausführliche Diskussion 
der einzelnen Mitglieder der Tag- und Trecenaherren-Sequenzen. Ihre Funktion 
im altmexikanischen Pantheon wird unter Hinzuziehung aller verfügbaren 
bilderschriftlichen und frühkolonialen schriftlichen Quellen zur altmexikani­
schen Religion diskutiert und dann im Vergleich mit mögl ichen Hindu-Proto­
typen analysiert. 

1979 Interpretatio Indica zum Dresden-Pantheon. Apri l 1979, 1 S. (Nr. 465). 

1980a Der Eine und die Vielen: Tezcatlipoca als *Mahesvara. (Nr. 710). 

Studie zu Codex Borgia 17. In der Distribution der Tageszeichen werden Raum­
und Zeitraster deutlich, die Tezcatlipoca als al lmächtigen Herrn des Kosmos 
ausweisen. Er integriert und transzendiert die Göttervielheit , die durch die 
Grundeinheiten des Tonalpohualli vertreten ist. 

1980b Palenque-Programm, Temple of the Cross (TC): Ost- und Westwächter. 
August 1980 (Nr. 610). 

Anmerkungen zu den die Altartafel des T C flankierenden Gestalten (Glyphen, 
Ikonographie). 

1980c Palenque-Programm, Temple of the Sun, sivaitische Äquivalenzen. 
September 1980 (Nr. 664, 613). 

Numerierte Anmerkungen zur Altartafel des TS (Glyphen, Ikonographie), (s. 
auch Indo-Mexicana 1, 1980). 

1980d Palenque-Programm, Temple of the Cross, brahmäische Äquivalenzen. 
Oktober 1980 (Nr. 621). 11 S. 

Numerierte Anmerkungen zu Glyphen und Ikonographie der Altartafel des T C 
(s. auch Indo-Mexicana I, 1980 und PP (Palenque-Programm) I, 1981). 

1980e Palenque-Programm, Temple of the Foliated Cross, visnuitische Äqui­
valenzen. Oktober 1980 (Nr. 617). 10 S. 

Numerierte Anmerkungen zu Glyphik und Ikonographie der Altartafel des 
T F C (s. auch Indo-Mexicana I, 1980). 

1980f Palenque-Programm, Temple of the Inscriptions, Sarkophag (TI/S). 
Beobachtungen. Oktober 1980 (Nr. 622). ca. 15 S. (s. auch Indo-Mexi­
cana I, 1980 und PP (Palenque-Programm) II, 1981). 
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1980g Indo-Mexicana I: Untersuchungen zum Palenque-Programm. Einlei­
tung, erster Entwurf. November 1980 (Nr. 623). 19 S. 

Zu einer Gesamtinterpretation der Darstellungen auf den Altartafeln des T C , 
T F C , TS und des Sarkophags (TI/S) mit dem Anspruch, süd-(ost-)asiatische 
Einflüsse auf die Esoterik dieser Denkmäler nachzuweisen. Neue mayakund-
liche Perspektiven, die sich aus diesem Ansatz ergeben. Darstellung der Me­
thodik und Einführung in die Indo-Mexikanistik. 

1981a Palenque-Programm I: Temple of the Cross: Nacht und Schöpfung. 
(Nr. 626/1), ca. 110 S. 

Zu Stellung des T C als Verehrungsstätte des Schöpfergottes innerhalb der Pa-
lenque-Triade. Die Untertitel: Zur Frage der sogen. Himmelsschilder (1 ff.); 
Der Finsternisdämon (9 ff.); *Rähu (14 ff.); Acht Planeten (23 ff.); Voran der 
Feuergott (28 ff.); Baum und Vogel (41 ff.); Die doppelköpfige Schlange (48 ff.); 
Das Protagonistenpaar (57 ff.); Hieroglyphisches (72 ff.); Der Schöpfergott (89 
ff.). 

1981b Palenque-Programm II: Temple of the Inscriptions, Sarcophagus: Ein 
Totenreich im Süden. (Nr. 626/11), ca. 240 S. 

Untertitel: Einleitung (1 ff.); Die Westheptade (der HS, 16 ff.); Die Ostheptade 
(37 ff.); Die Südheptade (46 ff.); Freischwebende Begleitzeichen (69 ff.); Augen 
und Blicke (81 ff.); *Ädityas (86 ff.); Der Unterweltbaum (123 ff.); Der Unter­
weltvogel (123 ff.); Im Rachen des Todes (133 ff.); Die Unterweltschlange (149 
ff.); Wer waren die Bolon-ti-ku? (160 ff.); Hieroglyphisches (197 ff.); Höllen 
(208 ff.); Trauer und Trost (223 ff.). 

1982a *Sivas Familie auf einer Mayakeramik. März 1982 (Nr. 665). 14 & 6 S. 
Ergänzungen. 

Interpretation der »Vase of the Ruler, the Attendant and the Lady« (Robicsek 
1978, pi. 256-258, fig. 230) auf der Grundlage puränischer Siva-Mythologie. 
Diskussion junger Götter im Maya-Pantheon im Hinblick auf Übereinst im­
mungen mit Skanda. 

1982b Borgia-Programm: Die sechs Bücher. (Nr. 667). ca. 45 S. 

Studien zur Gesamtanlage des Codex Borgia als Umsetzung einer synkretisti­
schen Lehre. Versuch, den inhaltlichen Zusammenhang zwischen sechs großen 
Kapiteleinheiten im Sinne einer aus mehreren Büchern bestehenden Texttra­
dition asiatischer Provenienz zu erkennen. Die Einteilung in »Sechs Bücher« 
erfolgt auf der Grundlage quelleninterner Distributionsanalysen. 

1982c Materialen zum Hindu-Maya-Synkretismus in Yaxchilan. April 1982 
(Nr. 711). 15 S. & numerierte Anmerkungen zu Lintels 24 und 25. 

Zu Umsetzung puränischer Erzählmotive zur Hochzeit von Siva und Pârvatï 
und des Tripuradähana-Mythos (Lintel 24). 

1983 A d : Schlangenmodell CB 58-60 (*Naksatra-Tradition/Heiratsprogno-
sen. Vorarbeiten zu einem *Naksatra-Aufsatz). Dezember 1983 (Nr. 
681), ca. 20 S.; s. auch März 1987*(Nr. 709). 
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1984a A d : Borgia-Programm: *Devï. Dezember 1983 - Januar 1984 (Nr. 682). 
22 S. 

Zu weiblichen Funktionen im Pantheon des Codex Borgia, insbesondere zur 
Rolle der Tlazolteotl als Große Spinnerin. Distributionsanalyse ihrer Merk­
male/Attribute/Funktionen. Zu einem System der Spindelträgerinnen in Bezug 
auf einen Mond- und schematischen Schwangerschaftskalender. 

1984b Nachträge zum Codex Laud. Januar 1984 (Nr. 683). 15 S. & ca. 10 S. 
handschriftlich. 

Zu C L 46-39, zu Todesgestalten und Gött innen (S. 1-6). 

1984c CFM-Programm (Codex Fejérvâry-Mayer): Feuer-Rituale. (Nr. 691), 
15 S. 

Zur Rolle des *Prajäpati im C F M (u.a.). 

1984d CFM-Programm (Codex Fejérvâry-Mayer). Februar-August 1984 (Nr. 
701), S. l-29z (Februar 1984) und 30-44 (43a ff. = Maya-Exkurs) 
(August 1984). 

Enthält u.a.: Betrachtungen zu Herrschaftswissen, Rämäyana-Motive im C F M ; 
Architektur und Kosmologie; zur Dynamik geschlechtsspezifischer Fakten; 
Frauen und Schlangen; zur Dualität von * Agni/Soma; religionspolitische As­
pekte des hindu-mexikanischen Synkretismus; historische Betrachtungen zum 
CFM-Programm und Palenque; verschiedene Maya-Exkurse. 

1985a Aus einer indo-mexikanistischen Werkstatt. Diskussionsbemerkungen 
zum Codex Borgia. Juli-Sept. 1985 (Nr. 704), ca. 100 S. 

Enthält u.a.: Zum Yacametztli-Muster CB 17: Die Göttin und *Siva; Cakra-
Folgen C B 61-70; Schlangen und Frauen CB 61-70; Reflexe aztekischer Mo­
natsfeste C B 61-70; Jahrezeitenfolge CB 57; zur südindischen Evidenz für eine 
*Käma-Thematik im Codex Borgia; zum Konzept der Heiligen Stadt (Bena-
res/Tollan) CB 49-51. 

1985b Cacaxtla und Codex Borgia. Dezember 1986 (Nr. 706), 8 S. 

Zu Codex Borgia 49-52. Zum Cacaxtla-Synkretismus aus der Sicht des Borgia-
Programmes (als »toltekisches Programm«, tradiert von Nonoualca). Betrifft 
den »Palast« (Struktur A): zu Jaguarherren, »Federschlange« und »Adler« vs. 
»Wolkenschlange«; Mixcoatl-Komplex; Vergleich mit Codex Borgia, Kap. XVI. 
CB 50: Reflex auf Sieg der Chichimeca (Mixcoatl) über die Olmeca-Xicallanca 
Maya? 

1986a Chalco (S. 1-17), Blumenkrieg (S. 1-4), Acolhua (S. 1-6) Mexica-
Reflexe (S. 1-25). November 1985 - Februar 1986 (Nr. 708), ca. 60 S. 

Betrifft: Betrachtungen zum historischen Ort des Codex Borgia aus einer No-
noualca-Chalca-Perspektive. Nonoualca-Traditionen im Codex Borgia (Kap. 
XIII, XVI u.a.). Zu den Acxoteca. Verknüpfung zwischen Teotitlan del Camino 
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und Chalco; Chal(co)-Grapheme. Räumliche Bezugspunkte. Zum Prinzip der 
Ordnung des geographischen Raumes von einem (heiligen) Ort (Zentrum) aus. 
Darstellungen von Xochiyaoyotl (Kap. XXVIII). Zu Anspielungen auf Acolhua 
(Kap. I); Mexica-Reflexe aus einer Chalca-Perspektive (Nachbarn). Namens­
schreibungen für Mexica-Herrscher (erste Fassung und 2. kritische Revision). 
Zum Prinzip der »Zickzacklesung« im ersten Kapitel des CB (obere und untere 
Bilder alternierend und gegen den Kalenderstrom). 

1986b [Ohne Titel.] Betrifft gegenläufige Teilserien und Kapitelverschränkun-
gen zwischen Codex Borgia Kap. XIV und XXIII . November 1985 -
Juli 1986 (Nr. 703), ca. 30 S. 

1986c Ixcuina(n). Januar 1986 (Nr. 682), 5 S. 

Zur glyphischen Schreibung für Ixcuina(n)-Tonan in Codex Cospi, Fonds Me­
xicain 20 und Codex Nuttall. 

1986d Skidi-Pawnee. Februar 1986 (Nr. 702), 3 S. 

Codex Borgia als »Toltekisches Programm« im Vergleich mit nordamerikani­
scher Indianerkultur: 1. Morgensternkult; 2. Himmelsträger für Zwischenrich­
tungen; 3. Himmelsträger als Sterne; 4. Farbrichtungsschema; 5. Totenreich im 
Süden; 6. Flint und Meteorit; 7. Gefiederter Komet; 8. Heiliges Bündel. 

1986e Citlalinicue. Februar 1986 (Nr. 682). 9 S. 

Zur Rolle einer himmlischen Göttermutter im Codex Borgia (Tlazolteotl). 

1986f Weltberg (S. l-68d), Blumen (S. 1-13), Tumpak und Wuku (S. 1-3), 
Dekane (S. 1-10). Februar-April 1986 (Nr. 705), ca. 110 S. 

Zu einem Weltbergmodell CB 1-8. Betrifft: Toltekisches Programm. Zur räum­
lichen Umsetzung von CB 1-8 in ein siebenstöckiges Weltbergmodell. Disku­
tiert im Vergleich mit siebenstufigen Pyramiden/Tempeln in Mesoamerika 
(Teotihuacan; El Tajin V - Nischenpyramide; Maya - C D und Tikal). Kosmo­
logie und Herrschaft: Bergherren/Bergkulte in Mexiko und Südostasien. Ver­
gleich mit Weltbergmodell Laud 24-17. Sivaitische Themen und Schlüsselzah­
len (11, 33). Richtungsquadranten, Kreuzwege, Sternbilder (Plejaden), Flag­
genikone; planetarische Systeme, Farbäquivalenzen; Blumenikone (Manda­
tes?), Symbolzahlen 8 und 12; Balinesische Zahlengrößen; Dekane und Jahres­
drittel. 

1986g Betrifft: Dienhard 1986 (in Mexicon) zur H G »Baumwolle« = 
T595 = nok. Juni 1986 (Nr. 682), 9 S. 

Zur Großen Mutter bei den Maya und im Codex Borgia. 

1987 Das Naksatra-Problem. März 1987 (Nr. 709), ca. 20 S. 

Strukturelle Befunde zu den Kapiteln mit »Heiratsprognosen« im Codex Bor­
gia (58-60), Codex Laud und Vaticanus B. Verdachtsmomente für einen Zusam­
menhang mit asiatischen Mondstationen. S. auch 1983 (Nr. 681). 
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6. Z U R INDUS-SCHRIFT 

Die Arbeits-Papiere zur /ndus-Schrift entstanden während der sechs Semester 
1983-1986 am Völkerkundlichen Institut der Universität Tübingen. 

1983 A P I S I : »Sterntiere«. 

1985a APIS II: »Auf guten Wegen (Toponymia in der Indusschrift).« 

1985b APIS III: »Ein west-östlicher Tierkreis (Ein Proto-Zodiakus in der 
Indusschrift).« 

1985c APIS IV: »Götter am Indus.« 

1985d A P I S V : »Fische«. 

1985e APIS VI : »Zyklustiere.« (Siehe dazu: »Von Mexico zum Indus«, 
Tribus 33, 1984). 

1985f APIS VII : »Orte der Tiere.« 
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